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Ölten, 11. März 1926 'à 19 12. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 33. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Pros., Luzern, Billenstr. 1t, Telephon 21.KK

Jnseraten-Annahme. Druck und Verband durch die
Graphische Anstalt Otto Walter A.-G. Ölte»

BeitagenzurSchweizer-Schule:
Volksschule - Mittelschule » Die Lehrerin - Seminar

AbonnementS-JahrespreiS ?r. det dir Post vestelli Sr
tTheck Vi> S?> Au«lani> Portozuschlaa

I N s e r t i o N S p r e i s: Nach Speziaitarts
Inyait von einigen harmwsen und vielen ernstne Tatmchen — Was unsere Hilfslasse leistet und noch ersten

iollte — Altes Eisen — Schulnachrichten — Bücherschau — Krankenkasse —Lehrerzimmer — Beilage:
Seminar Nr. l — Volksschule Nr. S.

Von einigen harmlosen und vielen ernsten
Tatsachen

(Schluß)
Aile diese Beobachtungen waren nur zufällig,

gelegentlich gemacht worden. Sie machen nicht An-
spruch auf strenge Wissenschaft!. Zuverlässigkeit. Mit
der Zeit jedoch begann auch die strenge, ihrer Na-
tur nach so bedächtige, vorsichtige — in vielen ihrer
Vertrete^ zwar zuweilen auch recht voreilige — Wis-
senschaft, sich mit diesem Problem der Vererbung
und zwar auch der Vererbung geistiger — intel-
lektueller, sittlicher — Eigenschaften zu beschästi-

gen. Wie, wenn wirklich die Uebertragung elterli-
cher Eigenarten auf die Kinder nicht zufällig, un-
kontrollierbar, sondern nach strengen, unerbittlichen
Gesetzen sich vollzöge und man dieser Gesetzmäßig-
keit auf die Spur kommen könnte? Und was wäre
das erst recht für ein Ereignis, wenn es irgend
einer findigen Wissenschaft gelänge, diese Gesetze

zu beeinflussen, sie von menschlicher Schlauheit ab-
hängig zu machen! Müßte das nicht vorerst unsern

Politikern, denen das irdische Wohl der

Menschheit anvertraut ist, neue gesegnete Aufgaben
stellen? Es liegt doch auf der Hand, daß das irdi-
sche Wohl eines Volkes zu einem schönen Teile vom
gesunden Leibe und zu einem noch schönern Teile
vom hellen Kopfe und zum besten Teile vom bra-
ven Herzen abhängt. Und wenn nun die Lenker
der irdischen Geschicke eines Volkes die Fortpslan-
zung so beeinflussen könnten, daß nur noch oder
doch weit vorwiegend gesunde, kräftige, schlaue und

von Natur zur Tugendhaftigkeit geneigte Menschen
das Licht der Welt erblickten? Wäre das nicht die

gesegnetste Erfindung der ganzen Menschheitsge-
schichte? Wäre das nicht der schlaueste Streich,
den die Menschheit je der Schlange des Paradieses
und ihren Folgen auf intellektuellem, sittlichem
und religiösem Gebiete im Paradiese und der

durch sie in die Welt gesetzten Erbsünde spielte?

Und müßten nicht auch diejenigen, denen von

Berufs wegen das Sittliche und Religiöse des

Unsere Hilfskasse!
Man beachte den Artikel in heutiger
Nummmer und den Einzahlungsschein!
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